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Unübersehbare Kriegsbeute im Osten.
Bisher gemeldet : 9000 Gefangene, 1333 Geschütze, 5000 Fahrzeuge, 1000 Eisenbahnwagen.

Tagesbericht-es A-miraiftabes.DerM Robertson.
Lloyd George droht mit se nem Rücktritt.

I»  Amsterdam , 21. Febr . sPrivattel . zb)
Lloyd George hat gestern nach überstanüener „Ver-

schnup'ung« im Unterhause bei der Debatte über den Hee¬
resetat die erwartete Rede über die Konferenz von Ver¬
sailles und den Rücktritt Robertsons als englischer Gene¬
ralstabschef gehalten. Bei seinem Eintritt in den Saal
wurde er lebhaft begrüßt. Er sprach in seiner Rebe die
Hoffnung aus, daß alles, was er sage, als eine politische und
nicht als eine persönliche Frage aufgefaßt werben möge.
Tie Regierung habe den Rücktritt Robertsons als General¬
stabschef nicht gewünscht, solange dieser in Uebereinsttmmung
mit der Politik gewesen 'ei. Die Politik , die in Versailles
nach langen Beratungen feftselest worden sei, habe e8 jedoch
unmöglich gemacht, Robertson noch länger sein Amt alS
Gcneralstabschef bekleiden zu lassen. Wenn diese Politik gut
lei, dürften ihr keine Personen mehr im Wege stehen. Diese
Politik sei die gemeinschaftliche Politik der Alliierten und
mcht die Politik Englands allein. Einzelne Beschlüsse in
Versailles wurden nach heftigen Auseinander¬
setzungen  mit anderen Staaten , namentlich mit Am e-
rika,  gefaßt . Diese Politik basiere auf der Ueberzeugung,
daß die Alliierten schwer unter dem Mangel der Coordi-
nation ihrer Kraft gelitten hätten. Konzentration und
einheitliche Anspannung  seien das Ziel . Die Er-
«gnisse im Jahre 1917 und 18 plädierten für eine andere
^caschinerie, um eine größere Zusammenfassung der Hilfs¬
quellen zu erlangen . Das sei auch der Grund, weshalb die
verbündeten Regierungen nach der Niederlage in Italien
beschlossen hätten, einen Zentralrat für gemeinsame Stra¬
fe der Alliierten einzusetzen. Auf der letzten Versailler
Konferenz sei beschlossen worden, die Befugnisse öeS
Aates auszuüehnen.  Der allgemeine Plan habe auf
»er Konferenz ungeteilten Beifall gefunden. Auch über die
Befolgte Politik sei man sich einig gewesen, über die Metho¬
den der Ausführung dieser Politik jedoch nicht. Man war
1'ch einig, baß die Zentralgewalt interalliiert sein und Voll-
Esgcwalt besitzen muffe. Die einzige Frage , über die man
ach uneinig  war , sei die gewesen, wie die Zentral-
«ewalt zusammengesetzt  werben müsse. Das wäre
d» ganze Streitfrage gewesen und nach seiner Mei-

ang (!) sei auch in dieser Hinsicht auf der Konferenz eine
Einigung erzielt worden. Lloyd Georse sprach darauf über
dre verschiedenen Stadien der Debatte auf der Konferenz
und die zahlreichen Anträge und Vorschläge, die gemacht
wurden. Alle wären verworfen worden, dann hake der
forschende. Clemenceau, erklärt , daß er es für wünschcnS-
ü* die Konferenz auseinandergehe und daß
. ^ Abordnung einen eigenen Antrag einbringe, worauf

ordnungen am folgenden Morgen denselben Vorschlag
machten, welcher nun angenommen worden sei. In jedem
Me sei in den wesentlichsten  Punkten in Versailles
mne Einigung  erzielt worden. Lloyd George beschrieb
«>1"' was nach seiner Rückkehr nach England sich ereignete.
mle  Regelung schloß unter anderem ein, daß der Chef des
Generalstabs genau die'elven Befugnisse erhalten sollte, wie
w ste hatte, als Robertson ernannt war.

Er sollte der höchste militärische Aviseur der englischen
meaieruna bleiben: er sollte die Minister , u den Verlamm-
lunaen des Obersten Krieasrats alS Aviseur begleiten und
r Satte das Recht, sich in Frankreich nach Belieben mit

^en militärischen Bernetern »u beraten. Im Falle ihrer
Miunasverschiedenheit sollte der Oberbefehlshaber stets

>e»r der Reaieruna sein. So sei die Lage nach dem Be-
5? " Versailles aewei'en. Wir meinten,  iaate

, Georae. daß alle Schwieriakeiten nun aus dem Weae
-,' °umt wären. Unalückllicherweise  ieüoch war
. '."' « wn damals abwesend. Erst als ihm die Stellung an-

worden war. habe er bemerkt, daß Robertion sich
«r auZ technischen oder konstitutionellen, sondern aus
'lltarischen Gründen  mit dem Beschlüsse nickt
remwen konnte. Zuerst bot man ihm die Stclluna in

j/? '?' lles an. daran? die Geschäfte des Generalstabs mit Re-
hiir« . 6ie mit  denen überetnstimmtcn. welche in Ver-
b'aes festgesetzt worden waren, aber Robertson dankte.
tor„ oeantraate. eine Aenderuna vorzunekmen. io daß die
^ertreter in Versailles Unterchefs des Ge-
!v?ii " l sta b s würden. Dies mußten wir iedoch zurück-

"^̂ ' l kr dann wichtiae Beschlüsse käste fallen müssen.
oernUrenft 1ctM  ® r,ef  vielleicht Hunderte van Meilen entfernt
H.„ 'kn wäre. Lloud Gevrae ersuchte zum Scklulle dasLus . alle MeinunaSverichiedenheitenbeiseite zu schieben.
ij : ’’1’ das Haus die Uebereinkunft der Alli-nicht aenekmiae . bann müsse eS das
U«a «r * auSIvrechen und e s müsse eine andereKteruna zur Herrschaft kommen.

*

OLerbanse  legte Lord Derby eine aleiche Er-
fc*.!)1« ab wie Lloud Gevrae. wobei er mitteilte, daß mit
itütvl. * aui die von ihm an Robertson verliehene Unter.; °U!,a Llayd George setue Entlassuna anae.

habe. Laß er aber Lloud Georae ersucht habe, im
s zu verbleiben, um bei der Behandlung der Einheit Ser

Krieasziele der Alliierten Mitwirken zu können. Kr hätte
darin zuaestimmt. weil er geglaubt habe, daß der in Der-
sailleS aufaestellte Plan Erfola bähen und »um Sieae bei¬
tragen würde. -»

Amsterdam.  21 . Febr. lBrivattel . »b.)
Aus London wird gemeldet: Im Unterhause bat Lloud

Georae mitaeteilt. daß der General Sir Henrn Rawlinson
»um englischen Vertreter im Krieasrate zu Versailles er-
nannt werden soll.

*

Wilson wünscht die Revision der Versailler
veschlüsie.

8. Basel . 21. Febr. lEia. Tel. zh.)
.Daily News " znkolae Kat Präsident Wils»« i« einer

schriftlichen Note a» die Alliierte « de« Wunsch »ach einer
Urebervrüfnna der Versailler Krieasziel -Beschlüsie amsae-
sprochen. ^ _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  21. Febr. lAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und

dentfcherKronprinz.  Vielfach Artillerie - «ud Mine »,
werferkampf. Ein Vorstoß in den Argonnen hatte Erfolg.

Heeresgrnppe Herzog Albrecht.  An der
lothringischen Front war die Sampftätigkeit an vielen Ab¬
schnitten zwischen der Seille «nd der Plaine gesteigert.
Starke französische Abteilungen griffe« am Abend «nsere
Stellungen bei Moncel -Rechiconrt und Mouauconrt an. An
einzelnen Stellen drang der Feind ein . Unsere Infanterie
warf ihn im Gegenstoß wieder hinaus »nd machte
eine größere Anzahl Gefangene . Südwestlich von Markirch
brachten Sturmtrupps von einer Erkundung Gefangene
zurück. *

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.  Bon der Insel Moo«

a«S sind unsere Regimenter «ach Uederschreiten des zugc-
frorenen Sund in Estland einserückt  und habe«
Seal besetzt.  Im Bormarsch am Rigaischen Meerbusen
wurde Ernigel «nd Lemsal  erreicht. Bei Lemsal kam
es z« kurzem Kampfe,  in dem 809 Gefangene gemacht
nnb 29 Geschütze erbeutet wurde« .

Wende«  wnrde dnrchschritte». Unsere Truppe«
stehen oor Wolmar.  Zwischen Dünabnrg «nd
Pinsk  sind wir im Vordringen « ach Osten.

Heeresgruppe Linfinge « . Die Bewegungen
gehe« vorwärts . An der ganze» Front wnrde« wichtige
Bahn « «nd Straßenknotenpunkte besetzt. Rowno  wnrde
vom Feinde gesäubert.

Die Beute  läßt sich noch nicht annähernd über¬
sehen.  Bisher wurden gemeldet:

Au Gefangenen : Ei» kommandierender
General , mehrere Division - kommandenre.
428 Offiziere und 8799 Mann.

An Beute : 13 53 Geschütze.  129 Makchiuengewehre.
4—5999 Fahrzeug«, Eisenbahn,üge mit etwa 1999
Wagen,  vielfach mit Lebensmitteln  beladen , Flug¬
zeuge und sonstiges «nübersehbareS KriegSgerät.

Bon de» anderen Kriegsschauplätze» nicht- Neues.
Der Erste Generalqnartiermeister : Lndendorsf.

Größte Bestürzung in Paris und London.
„ Genf.  21 . Febr. lEia. Tel.. zb.tDie Nachricht von der völligen Kavitulation der

a r o ß r u fsi sche n Reaieruna  bat in Baris die größte
Bestürzung bervoraeruien. Es wird ietzt beabsichtigt. mit
Rußland jede Beziehung abzubrechen.  Clemenceau lei
gewillt, den französischen Botschaster in Petersburg ab¬
zuberufen. Albert Thomas habe den Austraa erk-alten, in
London mit der englischen Reaieruna Füdluna zu nehmen,
um eine grundsätzliche Stellungnahme aeaenüber den
Marimaltsten herbeizuführen.

R o t t er d a m. 21. Febr . (Eig. Tel. zb.)
Wie hiesigen Blättern aus London  gemeldet wirb, hat

der Petersburger Funkspruch an die deutsche Reaicrung von
der Bereitwilligkeit der B o l sche w i ki . den Frieden  zu
den deutschen Bedingungen zu schließen, dort wie eine
Bombe eingeschlagen. Ueberwtegrnd werde die Auffassung
vertreten, daß die veränderte Lage die Opposition gegen die j
Regierung stärken und Lloyd Georges Stur»  be¬
schleunige» werde.

B e r l i n. 21. Febr. lAmtlich).
Im westliche « Mittelmeer  erzielten «nser« U»

Boote neue Erfolge gegen de« italienischen Transport »«»
kedr. 23 999 Brnttoreglster - Tonne«  feindliche«
Handelsschifssranmes wurden von ihnen vernichtet.

Unter de» versenkten Schiffen befanden sich der italie¬
nische Dampfer „Harlow " mit Kohle» von Marseille «ach
Livorno , die bewaffnete « englische» Dampfer „Newminster
Abbey" (3114 Brt ), „Stnrton " (4496 Brt .) «nd „Celia" (5994
Brt .), der enslische Dampfer „Abukir" (3669 Brt .l «nd der
italienische Segler „Bolonta di Rio ", dieser mit Kartoffel«
nach Tunis . Bier von de« versenkten Dampfern wnrde«
aus ein und demselben Geleitzng , einer aus Zerstörer-Be¬
deckung heransgeschofle« . Bon dem bewaffneten italienische»
Dampfer „Harlow " und dem englische» Dampfer „Abukir"
wnrde» die Kapitäne als Gefangene eingebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

General Aoarercu in Bukarest ein¬
getroffen.

Berlin.  21 . Febr. (Eis . Tel . zb.)
General A v a r e s c u ist, dem „Berl . Tabl ." zufolge, in

Bukarest  eingetroffen , um dort Berhaudlunge » zu füh¬
ren, die mit der Bildung seines Kabinetts und den bevor¬
stehenden Friedensverhaublnngen im Znsammenhang
stehen.

*

Berlin,  21 . Febr. (Eig. Tel . zb.)
Staatssekretär v. Kühlmann,  der gestern abend nach

F o c s a n i zu reisen gedachte, um bei den mit den Rumänen
zu erwartenden Verhandlungen das Deutsche Reich zu ver¬
treten, hat sich, wie der „Berl . Lok.-Anz." meldet, im letzte»
Augenblick entschlossen. seine Reise um einige Tage zu ver»
schieben wegen der durch den rusiischen Funkspruch geschaffe¬
nen Lage.

8. Wien.  21 . Febr . (Eia . Tel. zb.)
Die Moraenblätter melden. Graf Czernin  babe seine

Reise nach Bukarest um einiae Taae verschoben  um
zunächst die weitere Entwickluna der neu ausaerollten russi¬
schen Friedenssraae abzuwarten . Matz nimmt käer an. daß
das schriftliche russische Friebensanaebot  im
Laufe des h e u t i a e n Taaes die deutschen Linien erreichen
kann.

Zur Ausnahme d-er Beivrechunaen mit Rumänien hat
Grat Czernin vorüberaehend seinen 1. Sektionsckes mit
seiner Vertretung beauftragt.

Der Griff der Entente.
8. Basel. 21. Febr. lEia. Tel. zb.)

Die „Times " meldet: Die Ncaierunae « Enalands und
Frankreichs haben Rumänien mitteilen lasien. daß sie Ru¬
mänien aus dem Londoner Abkommen  aeae » eine»
Separatfrieden , das eine Kvllektivverpflichtuna aller Alliier¬
ten einschließe, nickt entlassen  können.

völliger Verzicht der Zarenfamilie.
Berlin.  21 . Febr. lEia. Tel., zb.)

Wie dem „Lokalanzeiaer" auß dem Haaa berichtet wird,
haben ui ssische Großfürsten  und Großfürstinnen eine
Bittschriit an die Bolschewikireaieruna aericktet. sie möae
der Familie des E r z a r e n aestatten. Tobolsk zu verlaßen
und nach Baris zu reisen. Sie erklären alle Gerückte zur
Wiederherstelluna der Monarchie für falsch und wollen auk
jeden Tbronansvruch verzichten.

3um Selbstmord Aaledinr.
Stockholm.  21 . Febr. (Wolfi-Tel .)

Melduna der Pctcrsburaer Telegraphenageutur : Sa»
lebt»  hat Nck im Lanke der Sitzung der Tonregieruua ae-
tötet. die versuchte, die Anaelcgeubeiten des Douaebictcs »u
leiten . Nach lange » Beratungen entschloß sich die Neaieruua.
ihre Vollmachten zugunsten des Sowiets nrederzulegen. Ka-
lcdin beaab sich darauf in «lineu anderen Saal und schoß sich
eine Kuael in das Ser ». Zu -einem Nachfolaer wurde Gene¬
ral W a ka r o w eruannt . der Befehl zur allgemeinen Modi-
Nsieruna der kosakische» «nd » ichtkosakifchen Bcoölkeruna
zum Kamvk « egen die Truppen der Sowjets  er¬
teilte.

Eine Bersanunlnna von Kosaken «nd Arbeitern in
vrenbura  bearüßte de« Rat der Bolksbeanftraaten ollll
den wahren Vertreter der siegreichen Arbeiterbevölkernnai.
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Der Krieg gegen die Donkosaken.
H a a a. 21. Febr . (Eia . Tel .. ',M

Der Londoner ..Times " wird aus Petersbura aemeldet:
Der große Aamvf der marimalistischen Truvven aeaen
öie Kosaken  bat beavnnen und wird mit allen Waffen
aesübri . Auch Fluazeuae werden verwendet . Die volnischen
Leaionen stellten sich aus die D̂eite der a e a e n die Bol -
schewisten  overierenden Kräfte.

lliew von den Ukrainern eingeschlossen.
Basel , 21. Febr. (Eia . Tel . zb.j

Laut Mitteilung des ukrainischen PresscbnreauS in der
Schweiz haben die Kämpfe « m den Besitz von Kiew  wieder
begonnen. Die Stadt ist von ukrainische» Truppen voll¬
ständig e i n g e schl o s s e n.

Die Gerüchte über den Sturz der Bolschewik!.
In Stockholm  ist bis gestern abend keine Meldung

eingegangen , die das Gerücht der Kopenhagener „Politiken"
bestätigt hätte.

Der Berichterstatter der „Astonposten " meldet aus Pe¬
tersburg,  20 . Febr ., nachmittags , daß Trotzt , im Sovjet
über die Friedenssrage zu sprechen beabsichtige. In Peters¬
burg herrsche Ruhe.

Unerfreuliche Vorgänge in Wien.
Wien.  21 . Febr . lT .-U.-Tel .l

Die aestriae Sitzung des Abgeordnetenhauses brachte
Zunächst nur die Monologe van Parteien und Geaenvar-
teien . Erst als in der Divlomatenloae der iunae ukrainische
Fricdensdeleaierte Scvriuk erschien, kam es ru einem be¬
dauerlichen Zusammenstoß . Ter tschechische Sozialist Scnkuv
wandte sich nach der Loge und rief : Was macht der iunae
Mensch hier ! Hinaus mit iüm! Es ist ein Skandal , mit
einem so iunaen Menschen Frieden an schließen. — Der
Fremde , der die Worte nicht verstehen konnte , verließ die
Loge und beaab sich zum Präsidenten , über denen Entschul-
diauna amtlich nichts bekannt geworden ist. Aber aualeich
wurde die Wendnna in Petersburg durch eine Deveickie
bekannt , die der Präsident Tr . Groß erhielt , aber nur vri-
vatim den Abgeordneten mitteilte . Erst Dr . Adler verlas
dann die Depesche, die ihm sozusagen das Konzept verdarb,
denn der ganze Vorstoß der Sozialdemokraten ist ia aus
dem Widerstand aeaen den deutschen Vormarsch aufaebaut.
Run mußte sich Adler daraus beschränken, m betonen , die
hienaen Sozialdemokraten müßten erst abwarten . ob sich
die Deutschen verständig zeigen würden . Immerhin bat die
Nachricht von Petersburg auch hier sehr erfrischend gewirkt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 21. Februar.

Lebensmittelverteilung . In der Verkausscinteilung für
Butter und Eier  ist die Verkaufszeit für die Gruppe
A—D am Freitag nachmittag auf 41/2—6 Uhr (nicht 5 ttfjr)
festgesetzt, was in der amtlichen Bekanntmachung richtig zu
stellen ist.

Der Vortrag des Flieaerlcutnants Livve über seine Ein¬
drücke und Erlebnisse in elfmonatlicher französischer Krieas-
gesanaenschaft wird , woraus noch besonders hinaewiesen sei.
am Freitag . 22. Februar , abends 8*/r Uhr . im Festsaal der
„Wartburg ". Tchwalbachcrstraße 61. stattfinden . Der Saal
ist geheizt. Der Eintritt ist nicht nur ?ür Mitglieder der
Baterlanösvartci . sondern auch für alle . Männer und
Frauen , die ein Interesse daran haben , die Wahrheit über
die Behandlung deutscher Krieasqefanaener in Frankreich
zu hören , frei . Nur wenige reservierte Plätze zu 2 Mark
sind im Vorverkauf in der Hofbuchhandluna von S . Staadt.
Bahnhofstraße 6. zu haben . _

Erwischter Gepäckdieb. Der schon lange Jahre im hie¬
sigen Hauptbahnhofe bedienstete Gepäckträger Schäfer
wurde als Gepäckdieb erwischt. Einem Geoückkontrolleur
gelang es , den Dieb auf dem Wege nach seiner Wohnung
anzuhalten , als er wieder im Begriff war . seine Beute beim-
zuschaffen. Der unehrliche Bedienstete wurde sofort ent¬
lassen und zur Anzeige gebracht. Die in letzter Zeit öfters
vorgekvmmenen Gepäckdiebstähle scheinen somit aufgeklärt
zu sein.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe Nr. 1869. enthalten
die preußische Verlustliste Nr . 1668 und die sächsische Verlust¬
liste Nr . 181 ,Schluß !.

Sterbefälle in Wiesbaden . Elisabeth Wenand, geb. Hein,
77 Jahre alt . _

Kxirliaus , Theater » vereine , vortrsae usrv.
R.e s i ö e n $ * Äh eater.  Die nächst» Sonder -Nack-

»littagsvorstellung . die dem Publikum , das der schlechten
Straßenbeleuchtung wegen das Theater abends meidet , eine
willkommene Gabe bedeutet , findet am Mittwoch , den
27. Februar , statt und brinat Schönbcrrs dramatische Ditb-
tuna ..Der Wcibstcufcl " Dutzend- mtö »Fünfzigerkarten
haben Gültigkeit . Am Samstaa . 26. Februar , findet aus
vielfaches Begehren die Aufiühruna von Weöekinds ..Erd¬
geist" statt . Sonntag nachmittag bringt den unverwüstlichen
Schwank „Familie Hannemann " zu ermäßigten Preisen.

Aus öen Vororten.
Biebrich.

Jahresversammlung des Bolksbildungsvereins . Am
Dienstag Abend hielt der Bolksbildunasverein Biebrich.
E. B .. im Gasthause „Zur schönen Aussicht" seine Hauptver¬
sammlung ab. Ter Vorsitzende. Gebeimrat Dr . W. Kalle,
widmete den im abgelanfenen Vereinsiak -r verstorbenen
lanasühriaen und verdienstvollen Vorstandsmitgliedern
Professor h. c. Dr . Rudolf Dnckerbois und Rektor Hermann
Michaelis warm empfundene Nachrufe . Ter Schriftführer
des Vereins . Verwalter Gübel.  erstattete den Jahres¬
bericht über das 16. Bereinsiahr . Derselbe läßt erkennen,
daß der Verein wieder eine äußerst rcae Tütiakeit entfal¬
tete. Die_ Mitaliederzahl stiea von 11A auf 1286. Davon
stehen 187 unter den Fahnen : 2 Mitglieder starben im
Jahre 1917 den Heldentod . Die sür Mitglieder des Ver¬
eins veranstalteten Nälikurie waren im Tommcrhalbiahr
von 25 und im Winterhalbjahr von 2t Teilnehmerinnen
besucht. Den Bericht des Vortraasausschuncs trna dessen
neuer Leiter . Lehrer Eorcilius . vor . Es landen im ver¬
flossenen Iabre vier Vaterländische Abende statt . Namens
des Bücherei - und Lesehalle-Ausschusses erstattete dessen
Vorsitzender . Lehrer Zivv . den Bericht . Die Zahl der
Bücherentieih -er betrug 811 aeaen 768 im Vorjahre . Wäh¬
rend der 866 Tage , au denen die Bücherei geöffnet war.
wurden 62 926 Bände verausgabt , aeaen 87 987 in 1915. 86666
in 1913 und 8606 in 1966. Der Bücherbestand zählt 8868
Bände . Die Lesehalle wurde an 866 Taaen von 6271 Lesern
besucht, gegen,7662 im Vorjahre . Durch Bermittluna des
Vüchcreiverwalters konnten kür den Ortsausschuß für
Iuaendvsleac zu 56 Vorstellungen des Königlichen Theaters
1996 Karten ausgeaeben werden . Nach dem von dem Lcitek
der gewerblichen F 0 r tb i l ö u n 0 §'•? cfi m I e. Rektor H.
Grünewald,  erstatteten Jahresbericht über das Schul¬
jahr 1917/18 war die Anstalt zu Bcainn des Jahres van 462
und am Schluß von 457 Schülern besucht, die neben dem
Schulleiter von 11 Lehrern und 1 Praktikern (Technikern.
Handwerkern und Kaufleutenl unterrichtet wurden . Neben
den schon seit Jahren bestehenden Wvülsghrtseinrichtnnaen
für die Heranwachsende männliche Iuacnö wurde im Som-
merhaibiahr 1917 ein Fortbildnnaskursus für Frauen und
Mädchen ins Leben gerufen , der vorwiegend von weiblichen
Anael -öriaen von Krirasteilncbmern besucht ivar . — Der

vom Verwalter Göbel voraetraaene Kassenbericht weiß ein¬
schließlich des Zuschusses der Stadt Biebrich im Betrage
von 266 M . und des Kreisausschusses und der Könial . Re-
aieruna mit ie 100 M . eine Einnahme van 4119 M . aus.
denen eine Ausgabe von 4326 M . acaenübcrstebt . Der Vor¬
anschlag für 1918 siebt eine Einnahme und Ausgabe von
ie 4106 M . vor . Tie Vorstandswahl sür M18 ergab die ein¬
stimmige Wiederwahl! der seitherigen Mitglieder : an Stelle
des verstorbenen Rektors Michaelis wurde Herr Karl Maria
Rittinabausen aewäblt.

Gestohlen wurden heute nacht in einem Gartengrundstück
an der Schiersteiner Straße in der Nähe der Käblenmühle
sechs Hühner und ein Hahn . Von den Tätern hat man keine
Spur . _

A« Nassau und Nachbargedieteu.
s. Langcnschwalbach. 20. Febr . Vaterländischer

Abend.  Am Sonntag abend veranstaltete die Jugerrd.
Vereinigung der gewerblichen Fortbildungsschule ,Li ung»
deutsch ! and"  im Saalbau zur „Krone " einen vate
ländischen Abend. Der große Saal wao völlig ausverkaust
und gar viele mußten am Eingang wieder umkehren . Das
gediegene, ganz den Zeitverhältnissen entsprechende Pro¬
gramm sicherte schon im voraus einen Abend für Herz und
Gemüt . Es stand unter der Ueberschrist : „Deutschland.
Deutschland über alles ." Mit dem Vortrag eines Vorspruchs
wurde von den Jugendlichen die Feier eingeleitet . Es folg¬
ten Darbietungen aller Art , in deren Mittelpunkt die vater¬
ländischen Festspiele : „Teure Heimat " und „Auf der Wal¬
statt" standen . Mit Hingabe und Begeisterung , mit jenem
jugendlichen Feuer , das die Herzen entzündet , erledigten sich
die Jungmänner freudig und geschickt ihrer Aufgabe und
zauberten prächtige , ergreifende Bilder auf die Bühne , denen
reicher Beifall gespendet wurde . Reizend kamen aber auch
öie heiteren Sachen „Des Leutnants letzte zwei Taler " und
„Instruktion beim Flieger -Bataillon " zur Geltung . Tie
Klavier - und Musikvorträge klappten vorzüglich.

a. Braubach , 20. Febr . Sicherung des Baues der
Rhcinhöhenstraße.  In der vergangenen Woche
waren die Bürgermeister der am Rheinhöhenweg inter¬
essierten Ortschaften hier versammelt . In der Versamm¬
lung kam die neue Chaussee zur Erörterung und es wurde
beschlossen, daß alle beteiligten Gemeinden entschlossen sin)
öie Kosten des Weges zu tragen.

# Marienberg tOberwestcrwaldj , 30. Febr . Bei¬
setzung.  Der am Montag , nach langem , schweren Leiden
im 63. Lebensjahre verstorbene Buchdruckereibesitzer und
Verleger der „Westermüldcr Zeitung ". Karl Ebner,  wurde
heute beigeletzt. Tie außerordentliche Teilnahme aller
Kreise der Bevölkerung bewies , welcher Wertschätzung der
Verstorbene sich unter der Bürgerschaft erfreute.

t, Elm . 20. Febr . Tödlich verunglückt.  Im Ge.
meinüewald wurden der 50jährige Schäfer Ivh . Herbert
und der 56jährige Maurermeister Andreas Müller  beim
Holzfällen von einem vorzeitig nmstürzenden Raum er¬
schlagen  Ein dritter Holzfäller kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon . _

Schristleitung: Bernhard «SuUnl
Berantwvrttlck für deuciche und auöwärttze pottttt : B. Gro t hv » :
sür Kunst. WissrniÄasl, Unter!,alt,inßS. und - olkSwtrtschastlche» Tel
B. E. E t s c n b e r g e r,- für Stadt- und Landnachrliütc». Gericht und
Evort : C. Dietzel:  sür die Antelaev, t. B. I . B a h l e r : sLmtlich>»

Lüedbaden.
T, .,ck u. Vertag der Wtedbodener Vertag d-A v st a l l G. m. d. ©■

WMHMl kt  MABensM- %ifottt!.
Voraussichtliche Witterung sür den 22. Februar:

Veränderliche Bewölkung mit leichten Niederschlägen.
Wieder etwas kälter.

Wasserstand . Caub 1.17, Weilburg 1.80 Meter.

□E

Emil Hees m
vormals C. Acker

Gr. Burgstrasse 16. Fernsprecher 7 oder 57.

Preiswertes Lager in
Rhein -, Mosel -,

Bordeaux - und Süd -Weinen.

Bekanntmachung.
Es soll sestgestellt werden, wieviel Streichmasse zur Unter¬

haltung der mit Dachpavve gedeckten Dächer im Jahr 1918 er¬
forderlich ist, um demnach die benötigten Mengen bereitstcllen
zu können.

Die Gebäudeeigentllmer, welche beabsichtigen, Dächer an-
itreichen zu lassen, iverücn aufgefordert, dies unter Bezeichnung
der Gebäude und Angabe der Größe der Dachflächen bei dem

Städt . Sochbauamt. Fricdrichstraßc 1». Zimmer 13
bis »um 1. Mär » anzumelden. .

Wiesbaden, den 26. Februar 1918. (4Ü37
Der Magistrat.

Die Städtische Schul,bcsoblungsstclle,
Fricdrichktraße Nr . 57

übernimmt von jetzt ab alle Aufträge ans Ausbesserung von
Schubwerk, die anderweitig nicht ausgesiihrt werden, werktäg¬
lich von 8)4—12, von 2/4—5 Uhr.

Wiesbaden, den 16. Februar 1918. *a89fi

8896 Stadt. Vekleidungsamt.
Im hiesigen Handelsregister Abt. B wurde heute unter

Ar . 21 eingetragen di« Firma Westerwäldcr Wctzsteinindustric,
Gcscllichast mit beschränkterHaftung, mit dem Sitz in Ransbach,
Westerwald. Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Wetzsteinen, Schleis-, Polier - und Puö-
mitteln und ähnlicher in diese Branche cinschlagender Artikel.
Zur Erreichung dieses Zweckes ist die Gesellschaft auch befugt.
Unternehmungen dieser Art zu erwerben, zu »achten, sich an
solche» Unternehmungen zu beteiligen oder daran Vertretungen
zu übernehmen. Das Stammkapital beträgt 66 000 Mark. Ge¬
schäftsführer der Gescllschait ist der Fabrikant B-rthold Bott
in Bruchsal. Ter Gcsellschaftsvertraa ist am 9. Januar 1918
abgeschlossen. Die Gesellschaft ist an eine bestimmte Zeitdauer
nicht gebunden. Dem Fabrikant Heinrich Wilhelm Hammer , rn
Banmbach ist Prokura erteilt . Tie Veröffentlichungen der Ge-
scll.schast erfolge» nur durch den Deutschen Rcichsanzeiger.

Grenzhausc», den 8. Februar 1918.
Königliches Amtsgericht .Mr -Grenzhauie» n

1 Stadt -Umzüge [
J Zern -Transporte »
ä  werden bei sorgfältiger und gewissenhafter Ausführung ft

übernommen. h

J Wiesbadener Transport -Gesellschaftj
Zriedrich Zander jr. L To.

W _ _ .. .. . ». . . - _ ti_ x . . ims WAdelhcidstratze 44. Fernsprecher 1048.

Amtliche Bekannimachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 12. bis einschließlich

19. Februar 1918 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange¬
meldeten Fundsachen:

Gesunden:  1 goldener Damen ring mit Stein , 1 golde¬
ner Daiueiikneifer, 1 Brieftasche mit Papiergeld , 1 Bund
Schlüssel, 2 Damen-Regeilschirme, 1 Obrrring von Gold mit
1 Perle . 1 Handtasche von schwarzem Stosf, bares Geld in
Pavierscheinen, 1 Kalbsfell, 1 Hirschfänger. 1 einzelner schwar¬
zer Glacehandschuh. 1 goldene Dameuuhr mit Svrnngde .ttl,
1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 goldene Damenuhr mit silbernem
Portcpöe als Anhänger.

Zugelaufen:  1 kleiner weißer Spitz. ,tl18
_ Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden

Souucnberg . — Betonntmackmua.
Verkauf von Fleisch  und W u r st bei de» liies.ie»

Metzgern am Samstag,  den 23. Februar 1918 in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brotkartey -Nummern wie folgt:

Nummer 1551 bis 1656 und 1 bis 266 von 8 bis 9 Uhr
vormittags

261 bis 566 von 9 bis 16 Uhr vormittags
„ 501 bis 856 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 851 bis 1206 von 11 bis 12 Uhr vormittags
„ 1201 bis 1550 vou 12 bis 1 Uhr vormittags.

Während der gleichen Stunden erfolgt die Abstemvelnug
der Fleischmarken im „Nassauer Hoi".

Durch Aushang wird noch bekannt gegeben, welche Mengen
für jede Person zum Verkaufe kommen.

Sonncnbcrg, den 26. Februar 1618. (4^
D« Bürgermeister. BuchelL

lieber den Nachlaß des tu Wiesbaden, seinem letzten Wohn¬
sitz verstorbenen Rechtsanwalts Dr . jur . Alexander Rolenheu»
wird heute an> 18. Februar 1918, vormittags 10)4 Uhr w?
Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Dr . Paul » in Wiesbaden wird zuw
Konkursverwalter ernannt . '

Konkurssorderungcn sind bis zum 1. Avril 1918 bei de«
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des,er¬
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie
die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendemlM
über die im § 132 der Koiikursordnumg bezeichnet«!» Gegem
stände — auf den 23. März 1918, vormittags 161- Uhr
zur Prüfung der augenleldeten Forderungen auf He» 13.1
1918, vormittags 10A  Uhr vor dem Unterzeichneten Geriw»
Termin anberanint.

Offener Arrest mit Anzeigemilcht bis zaem 16. März 191̂-
Königliches Amtsgericht Abt. 8 in Wicsbade«-̂
Sonnenberg. - Bekannttnockmna

Ausgabe der Kartoffeln am Freitag,  ^
22. Februar und am SamStag,  den 2-3. Februar 1918 in
Lebensmittelstellc. Wiesbadener Straße 24 nach folgenden
karten-Nummern:

Am Freitag,  den 22. Februar:
Nummer 1101 bis 1656 von 8 bis 9 Uhr vornttttags

„ 1 bis 299 von 9 bis 16 Uhr vormittags
„ 261 bis 106 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 161 bis 660 von 11 bis 12 Uhr vormittags

am Samstag,  den 23. Februar : ,4g
Nummer 601 bis 860 von 8 bis 9 Uhr vormittags

„ 861 bis 1606 von 9 bis 16 Uhr vormittags
„ 1661 bis 1266 von 10 bis 11 Uhr vormittags -
„ 1201 bis 1406 von 11 bis 12 Uhr vormittags-..^

Die Kartoffelscheinc  haben nur au den Tagen
tigkeit, an denen sic eingelöst werden. ,,

Ten Angestellten der Gemeinde ist cs ausdrücklich u>m
sagt, aus Scheine mit einem früheren Datum Kartoffeln aus»
geben oder diese Scheine ninzutauschen. ^

Diese strenge Maßregel ist nottvendig, weil einzelne
wokner mit dem Umtausch Mißbrauch getrieben haben. 'fl

Sonncnberg. den 19. Februar 1018.
Der Bürgermeister. Buckelt-
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